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Text (Teil B)
1. Art der baulichen Nutzung

(§9 (1) Nr. 1 BauGB/§ l (6) BouNVO)
Gartenbaubetriebe und Tankstellen (§ 4 (3) Nr. 4 und 5 BauNVO) sind nicht
Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

2. Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 (1) Nr. l BauGB/ § 1 6 (2) BauNVO)
Die Firsthöhe der Gebäude darf nicht mehr als 9/0 m über dem natürlichen

Gelände liegen. Bezugspunkt ist der höchste Punkt der in der Planzeichnung

dargestellten Höhenlinien innerhalb der ieweiligen überbaubaren
Grunds+ücksfläche.

3. Höchs+zahl von Wohnungen

(§9 (1) Nr. 6 BauCB)
Je Wohngebäude sind maximal zwei Wohnungen zulässig.

4. Flächen/ die von Bebauung freizuhalten sind

(§9(1) Nr. lOBauCB)

4.1 Auf den von der Bebauung freizuhaltenden Flächen ist die Errichtung von

baulichen Anlagen/ von S+ellpiä+zen und Caragen gem. § 12 BouNVO/ von
Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO/ Einfriedungen sowie Aufschü+tungen und
Abgrabungen unzulässig.

4.2 Der Bau von Garagen und Carports ist auf der Fläche zwischen der

S+raßenbegrenzungslinie und der nächs+gelegenen Baugrenze nicht zulässig.

5. Anpflanzen von Bäumen/ S+räuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§9 (1) Nr. 25 o BauGB)

5.1 Innerhalb der S+roßenverkehrsfläche sind mindestens 5 heimische und
s+andortgerechte Laubbäume anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

5.2 Auf der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen/ S+räuchern und sonstigen

Bepflanzungen ist eine Hecke mit heimischen/ s+andortgerechten Gehölzen zu

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang einzelner Gehölze ist ein

gleichwertiger Ersatz zu pflanzen.

6. Örtliche Bauvorschriften

(§9 (4) BauGBi.V. m. § 84 LBO)

6.1 Außenwandmaterialien
Die Außenwände der Hauptgebäude sind aus Verblendmouerwerk oder
Außenwondputz zu errichten. Wintergärten und bis zu 30% der verbleibenden

Außenwandflächen können in anderen Materialien ausgeführt werden.

6.2 Dachneigung und -ma+erial

Die Dächer der Hauptgebäude müssen eine Neigung von mindestens 30%

aufweisen. Die Dacheindeckung der Hauptgebäude ist nur mit Ziegeln/
Betondachs+einen/ Glas und Solorcinlagen zulässig. Ausgenommen von

diesen Regelungen sind die Dachflächen von untergeordneten
Gebäudeteiien bis zu einer Grundfläche von 25% des Hauptgebäudes

sowie von Garogen/ Caports und Nebengebäuden.

6.3 Einfriedungen

Grundstückseinfriedungen entlang der S+roßenverkehrfiäche sind bis zu
einer Höhe von 0/7 m und in einem Abstand von mindestens 0/5 m zur

S+roßenbegrenzungslinie zulässig.

7. Nachrich+liche Übernahme

(§ 9 (6) BauGB i. V. m. § 21 (1) Nr. 4 LNatSchG)
Der geschü+z+e Knick ist auf der Grundlage des Erlasses mit den
Durchfühnjngsbes+immungen des Landesumwel+minis+eriums vom

13.06.2013 i.d. jeweils geltenden Fassung dauerhaft zu erhalten und zu
pflegen. Zur Schließung von Lücken im Gehöizbes+and bzw. als Ersatz von

abgängigen Gehölzen sind heimische/ stand o rtge rechte Gehölze zu

pflanzen.
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4.2 Der Bau von Garagen und Carports ist auf der Fläche zwischen der

Stroßenbegrenzungstinie und der nächstgelegenen Baugrenze nicht zulässig.

5. Anpflanzen von Bäumen/ Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§9 (1) Nr. 25 a BauGB)

5.1 Innerhalb der S+raßenverkehrsfläche sind mindestens 5 heimische und
s+andortgerech+e Loubbäume anzupflanzen und dauerhaft zu erholten.

5.2 Auf der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen/ Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen ist eine Hecke mit heimischen/ standortgerechten Gehölzen zu

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang einzelner Gehölze ist ein
gleichwertiger Ersatz zu pflanzen.

6. Örtliche Bauvorschriften

(§ 9 (4) BauCB i. V. m. § 84 LBO)

6.1 Außenwancfma+erialien

Die Außenwände der Hauptgebäude sind aus Verblendmauerwerk oder

Außenwandputz zu errichten. Win+ergärten und bis zu 30% der verbleibenden
Außenwandflächen können in anderen Ma+eriah'en ausgeführt werden.
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Entwurf zur Satzung der

Gemeinde Hasselberg
über den

Bebauungsplan Nr. 6

"Süderfeld II"
für das Gebiet „Süderfeld II", zwischen der Straße Süderfeld, der bebauten

Grundstücke an der Straße Schwackendorf, einer südlich parallel und in
einem Abstand von ca. 70 m zur südlichen Grenze des Grundstücks Schwacken.
dorf la verlaufenden Linie sowie einer westlich parallel und in einem Abstand

von ca. 125 m zur Straße Schwackendorf verlaufendnen Linie.
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